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Romold Ltd 
4 Maxwell Square / Brucefield Industrial Park 
LIVINGSTON, WEST LOTHIAN EH54 9BL 
GROSSBRITANNIEN  

 

Auffangvorrichtungen aus Polyethylen (PE-LLD) 
der Typen BF2, BF4, BF4S, BP2HD, BP4, BP4L, BT230, 
BB1, BB2/BP8, BB3 und BB4  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-40.22-398 vom 16. August 2010. Der Gegenstand 
ist erstmals am 15. November 2006 allgemein bauaufsichtlich zugelassen worden.  
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung und Verlängerung der 
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allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 
 

Abschnitt 1 (Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich) erhält folgende neue Fassung. 

 (1) Gegenstand dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sind ortsfest verwendbare, 
rechteckige Auffangvorrichtungen aus Polyethylen (PE-LLD) gemäß Anlage 1, die im Rota-
tionsformverfahren hergestellt werden. Die Auffangvorrichtungen sind mit profilierten Böden 
und Wänden versehen und sind mit einsetzbaren Gitterrosten aus PE (als Stellebene) zu 
verwenden. 
(2) Die Typenbezeichnungen und die dazugehörenden Auffangvolumen sind nachfolgend 
aufgeführt: 

Typenbezeichnung Abmessungen  
in mm (L x B x H) 

Auffangvolumen  
in l 

BF2 
BF4 
BF4S 
BP4 
BP4L 
BP2HD 
BT230 
BB1 
BB2 / BP8 
BB3 
BB4 

1260 x 860 x 150 
1660 x 1260 x 150 

2610 x 895 x 150 
1310 x 1310 x 370 
1280 x 1280 x 275 

1290 x 875 x 345 
1600 x 740 x 640 

1770 x 1350 x 700 
2545 x 1355 x 500 
1490 x 1460 x 710 
2340 x 1370 x 505 

150 
300 
300 
410 
230 
240 
230 

1.100 
1.100 
1.100 
1.100 

 (3) Die Auffangvorrichtungen dürfen in Räumen von Gebäuden und im Freien aufgestellt 
werden, jedoch nicht in explosionsgefährdeten Bereichen der Zonen 0 und 1, eine Verwen-
dung in Bereichen mit Erdbebengefahr ist nicht zulässig. Sie sind gegen Beschädigungen 
durch anfahrende Fahrzeuge zu schützen, z. B. durch geschützte Aufstellung oder durch 
einen Anfahrschutz. 

 (4) Bei Aufstellung im Freien müssen die Auffangvorrichtungen vor Niederschlag und 
direkter UV-Einstrahlung geschützt sein, d. h. der Aufstellort muss ausreichend überdacht 
sein. Bei Aufstellung in Bereichen, in denen ein äußerer Schutz vor UV-Einwirkung nicht 
möglich ist, dürfen nur Auffangvorrichtungen mit UV-beständiger Ausrüstung (schwarze 
Einfärbung) verwendet werden. 

 (5) Die Auffangvorrichtungen dürfen bei der Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten mit 
einem Flammpunkt über 100 °C in Behältern und Gefäßen verwendet werden. 

 (6) Folgend genannte Flüssigkeiten erfordern keinen gesonderten Nachweis der Dichtheit 
und Beständigkeit der Werkstoffe der Auffangvorrichtung: 
- in Medienliste 40.1-11,2 mit Abminderungsfaktor A2 = 1,0 enthalten 
- wässrige Lösungen organischer Säuren bis 10 % 

                                                           
1  Medienliste 40-1.1, Stand: September 2011; erhältlich beim Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) 
2  Anmerkung: die in der Medienliste 40-1.1 auf PE-HD bezogene Liste darf im vorliegenden Fall unter den oben 

genannten Bedingungen ausdrücklich auch auf PE-LLD angewendet werden 
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- Mineralsäuren bis 20 % sowie sauer hydrolysierende Salze in wässriger Lösung (pH < 6), 
außer Flusssäure und oxidierend wirkende Säuren und deren Salze 

- anorganische Laugen sowie alkalisch hydrolysierende Salze in wässriger Lösung 
(pH > 8), ausgenommen oxidierend wirkende Lösungen von Salzen (z. B. Hypochlorit). 

- Lösungen anorganischer nicht oxidierender Salze mit einem pH-Wert zwischen 6 und 8. 
 (7) Bei der Lagerung von Medien nach (5) und (6), die unter die Gefahrstoffverordnung 

fallen, sind die TRGS 5103zu beachten. 
 (8) Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Prüf- oder Geneh-

migungsvorbehalte anderer Rechtsbereiche erteilt. 
 (9) Durch diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung entfällt für den Zulassungsgegen-

stand die wasserrechtliche Eignungsfeststellung nach § 63 des WHG4. Der Verwender hat 
jedoch in eigener Verantwortung nach der Anlagenverordnung zu prüfen, ob die gesamte 
Anlage einer Eignungsfeststellung bedarf, obwohl diese für den Zulassungsgegenstand 
entfällt. 

 (10) Die Geltungsdauer dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (s. Seite 1) bezieht 
sich auf die Verwendung im Sinne von Einbau oder Aufstellung des Zulassungsgegen-
standes und nicht auf die Verwendung im Sinne der späteren Nutzung. 

Abschnitt 5.1.1 (Nutzung, Allgemeines) erhält folgende neue Fassung. 

 (1) Es ist darauf zu achten, dass die Auffangvorrichtungen nur ihrem Verwendungszweck 
entsprechend zu verwenden sind. 
(2) Bei der Verwendung der Auffangvorrichtungen ist sicherzustellen, dass bei einem evtl. 
Auslaufen der Behälter/Gefäße in bzw. auf der Auffangvorrichtung das zulässige Auffang-
volumen nicht überschritten wird.  
(3) Der Inhalt des größten Behältnisses darf nicht größer sein als das zulässige Auffang-
volumen, und der Gesamtinhalt der auf der Auffangvorrichtung gelagerten Behältnisse darf 
nicht größer sein als das Zehnfache des zulässigen Auffangvolumens. Soweit in der 
weiteren Schutzzone von Wasserschutzgebieten die Lagerung von wassergefährdenden 
Flüssigkeiten zulässig ist, muss die Auffangvorrichtung dort den vollständigen Gesamtinhalt 
der gelagerten Behältnisse aufnehmen. 
(4) Die Stellebenen der Auffangvorrichtungen dürfen entsprechend den Angaben nach den 
Anlagen 1.1 bis 1.9 belastet werden.  

 (5) Behälter/Gefäße mit wassergefährdenden Flüssigkeiten unterschiedlicher Zusammen-
setzung und Beschaffenheit dürfen nur dann in einer gemeinsamen Auffangvorrichtung auf-
gestellt werden, wenn feststeht oder nachgewiesen werden kann, dass diese Stoffe im Falle 
ihres Austretens keine gefährlichen Reaktionen miteinander hervorrufen. 

 (6) Bei Behältern/Gefäßen aus verschiedenartigen Werkstoffen, die miteinander gelagert 
werden, muss sichergestellt sein, dass im Falle des Auslaufens der Werkstoff eines benach-
barten Behälters/Gefäßes nicht durch das auslaufende Lagermedium angegriffen wird. 

 (7) Bei Behältern/Gefäßen, die zum Abfüllen verwendet werden (z. B. Fässer mit Hahn), 
muss auch der Handhabungsbereich durch die Auffangvorrichtung gesichert sein. Abfüllein-
richtungen dürfen nicht über den Rand der Auffangvorrichtung hinausragen. 

 (8) Bei Behältern/Gefäßen, die auf Füßen stehen oder deren Auflagerfläche eine hohe 
Flächenpressung verursacht, sind gegebenenfalls lastverteilende Maßnahmen vorzusehen. 

 (9) Behälter/Gefäße müssen so aufgestellt werden, dass die Auffangvorrichtung ausreichend 
einsehbar bleibt und kontrollierbar ist. 

                                                           
3  TRGS 510:2010-10; Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern 
4  Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG), 31. Juli 2009 (BGBl. S 2858) 
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 (10) Gefäße dürfen, falls nach deren verkehrsrechtlichen Zulassungen zulässig, mehrlagig 
gestapelt werden. Die Stapelhöhe darf jedoch 1,20 m nicht übersteigen. 

 (11) Auf die Wände der Auffangvorrichtungen dürfen keine äußeren Lasten (außer Lasten 
aus der zu dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung gehörenden Stellebene und dem 
Flüssigkeitsdruck im Leckagefall) einwirken. 

Abschnitt 5.1.3 (Nutzbares Volumen der Auffangvorrichtung) entfällt ersatzlos. 

 
 

Holger Eggert 
Referatsleiter  

Beglaubigt 

 


